
An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 29.07.2014

ANFRAGE
Verbesserungen für mobilitätseingeschränkte Personen am Marienplatz

Im Laufe der Umbauarbeiten an der S-Bahn Haltestelle Marienplatz kommt es häufig zum Ausfall 
bzw. zur Abschaltung von einzelnen bzw. allen Rolltreppen. Für mobilitätseingeschränkte Personen
ist es äußerst schwierig sich zurechtzufinden, welche Fahrtreppen im Moment genutzt werden 
können und welche nicht. Diese Personen müssen oft für sie beschwerliche Meter zurücklegen, 
um eine Fahrtreppe zu finden, welche sie in das Zwischengeschoss bzw. dann weiter an die 
Oberfläche befördert.

Unter den vielen Touristen, welche die Landeshauptstadt München täglich besuchen, befinden sich
auch Personen mit Mobilitätseinschränkungen. Im S-Bahnzug wird auf den Lift vom Bahnsteig zur 
Oberfläche auf der in Fahrtrichtung linken Stationsseite nur in deutscher Sprache hingewiesen. Für
die Touristen ist diese Ansage oft nicht verständlich und stellt diese dann vor große Probleme an 
die Oberfläche zu gelangen.

Wir fragen daher den Oberbürgermeister:

1. Wie kann sichergestellt werden, dass der Ablauf der Bauarbeiten so koordiniert ist, dass zu 
jedem Zeitpunkt mindestens eine fahrtüchtige Rolltreppe vom Ausstieg aus der S-Bahn 
zum Zwischengeschoss und weiter zur Oberfläche vorhanden ist?

2. Wäre eine „mobile“ Beschilderung zu den sich momentan im Einsatz befindlichen, 
nutzbaren Rolltreppen möglich und sinnvoll?

3. Warum existiert in einer Weltstadt wie München eine Ansage,in der auf den Ausstieg zu 
den Liften an die Oberfläche hingewiesen wird, nicht in englischer Sprache?
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